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Hof und Perfonalnach richten
Berlin 8 Juni Der Kaiſer beſichtigte heute auf dem

Bornſtedter Felde die Gardes du Corps und die Leibgarde
huſaren Daran ſchloß ſich ein Exerziren im Feuer zu dem
auch das Füſilierbataillon des erſten Garderegiments die
Unteroſſizierſchule und das Lehr Jnfanterie Bataillon heran
gezogen wurden Der Kaiſer begab ſich dann an der Spitze der
Gardes du Corps nach Potsdam zurück und nahm dann an
einem Frühſtück in der Kaſerne des Regiments theil

Auf ein Huldigungstelegramm das die alten bonner
Corpsſtudenten anläßlich ihres 31 Vereinigungsfeſtes an
den Kaiſer richteten traf folgende Dankdepeſche aus Swine
münde ein

Möchte der Geiſt der Corps auch in den kommenden Jahr
hunderten der alte bleiben dann wird es uns nicht an
Männern fehlen welche von Kraft und Muth begeiſtert ihr
Beſtes einſetzen für Thron und Vaterland Jn bekannter An
hänglichkeit mit herzlichem Dank für den freundlichen Gruß im
Geiſte bei Jhrem Feſte zugegen Wilhelm I
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew

d heute früh von Wiesbaden die Rückreiſe nach Peters
urg an

Die Regierung im Wahlkampfe

es Aus Berlin 8 Juni ſchreibt man uns Der Wahlbrief
des Grafen Poſadowsky iſt das Pronnunciamento der Re
gierung für die bevorſtehenden Wahlen Dieſe Thatſache wird
jetzt von offiziöſer Seite zugegeben denn die Nordd Allgem
Zig ſagt ausdrücklich Thatſächlich enthält das
Schreiben des Grafen v Poſadowsky das Pro
gramm der Reichsregierung Wenn das der Fall iſt

und wir hatten es von Anfang an nicht bezweifelt und das
liebliche Frage und Autwortſpiel gleich nur als ſchmückendes
Beiwerk betrachtet ſo darf man wohl ſagen daß eine
Regierung ein Programm von ſolcher Dürftligkeit einerſeits
von ſolcher Gefährlichkeit anderſeits kaum je aufgefetzt haben
dürfte Kleinlich und dürftig iſt der alleinige Kampf gegen die
Sozialdemokratie der die Urſachen des unheimlichen Wachs
thums dieſer Partei ganz außer Acht läßt gefährlich aber ſind
die weitgehenden Zugeſtändniſſe an die Agrarier die aus den
Worten des Miniſters herausgeleſen werden müſſen Und ſo
ſchreibt denn ſchon frohlockend das Organ des nimmerſatten
Bundes der Landwirthe Wir erblicken in dem Briefe ein
werthvolles Zeichen dafür daß die Regierung mit uns dem
gleichen Ziele zuſtrebt Auch die Poſt kann nicht
umhin die Zeit für gekommen zu erklären um durch nach
drückliche Betonung des Regierungsſtandpunktes völlig klarzu
ſtellen wie entſchieden und feſt die Regiernng auf dem
Boden der Sammlungspolitik ſteht und wie ſehr ſie eine ſichere
Mehrheit im Reichstage für eine entſchieden nationale Politik
insbeſondere für eine Politik wirkſamen Schutzes der Land
wirthſchaft für nöthig erachtet Was unter dieſem wirk
ſamen Schutz zu verſtehen iſt weiß nachgerade jeder der
der Entwicklung der letzten Jahre gefolgt iſt und das ſchritt
weiſe Zurückweichen der allzu weichen und ſchwachen Regierung
vor dein agrariſchen Anſturm mit hat beobachten müſſen Es
handelt ſich um die weitere Verfolgung der rückſichtsloſen

endenz die Konſumenten Jntereſſen in den Hinter
grund zu drängen und die Produzenten Jntereſſen
frei und ungehindert zum Schaden der erſteren walten zu
laſſen Da nun aber zufällig die große Maſſe des Volkes ja
das geſammte Volk in erſter Linie Konſument und erſt dann
zu einem gewiſſen Prozentſatz Produzent iſt ſo iſt jene Politik
des ProduzentenJntereſſes in die wir zuſehends hineingerathen
eine volksfeindliche und höchſt gefährliche Politik Möge uns
der 16 Juni von ihr befreien

Höchſt ſonderbar wirkt es angelichto dieſer Entwicklung und
des Hand in Handgehens des Grafen Poſadowsky mit den
Agrariern wenn nun die Nordd Allg Ztg erſtens aus dem
Wahlbriefe ſchließen will daß die Regierung keinerlei
extreme Forderungen von irgend einer Seite begünſtigen
dürfe und wenn ſie zweitens in einem plötzlichen Anfall von
Liberglismus die Selbſthilfe preiſt Dies geſchieht in
ſolgender Form

Jn den Schlußausführungen des vom Finanzminiſter von
Miquel dem Kaiſer und König erſtatteten Jmmediatberichts
über die Finanzver waltung Preußens wird auf die
wachſende Neigung alles vom Staate zu verlangen und auf
das Drängen der Jntereſſentenkreiſe auf allen Gebieten zu
ſteigenden Auſwendungen von Staatsmitteln verwieſen Es
ſcheint als ob gewiſſe Kreiſe dieſen Paſſus auf ſich beſonders
beziehen und daraus ſolgern möchten daß gerade ihnen die
verlangte Staatshilfe verweigert werden ſolle Der
klare Wortlaut der Ausführungen in welchen die betreffende
Stelle vorkommt kann es jedoch keinen Angenblick zweifelhaft
machen daß der Tadel allgemein ausgeſprochen iſt Die
Neigung alles vom Staate zu verlangen iſt thatſächlich
in allen Erwerbsſtänden in der Großinduſtrie ebenſo
wie im Kleingewerbe und in der Landwirthſchaft vorhanden
während man der Selbſthilfe einen viel zu geringen
Werth beiz ulegen ſich gewöhnt hat Der vom Finanz
miniſter ausgeſprochene Schlußwunſch daß das Drängen nach
Staatshilfe in denjenigen Elementen den nöthigen Widerſtand
finden möge welche die dauernde Kraft des Staates zur
Erfüllung ſeiner wachſenden kulturellen Aufgaben feſt im Auge
behalten iſt daher ein ſehr beherzigenswerther und appellirt
an alle Stände
Dieſer Naſenſtüber für die zünftleriſchen und agrariſchen

Herren die ſich vor dem Worte Selbſthilfe zu bekrenzigen
flegen wie vor dem leibhaftigen Gottſeibeiuns würde ja
ielleicht eine ganz ausgezeichnete Wirkung herbeiführen wenn

nur nicht zeitlich ſo eng mit dem Poſadowskyſchen Programm
er poſitiven Förderung der großen gemeinſamen Intereſſen

Unſerer Erwerbsſtände, alſo der weitgehenden Stgaatshilfe
zuſammenkäme So hat man nur den Eindruck als wenn der
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liberalere Flügel der Regierung die um Hohenlohe herum
nicht rechtzeitig eingeſchwenkt ſeit und nun mit ſeinen Er
mahnungen zur Vermeidung der Extreme und zur Ver
wendung der Selbſthilfe bedenklich nachklappere Aber auch
ſie werden die Situation nun bald durchſchaut haben auch ſie
werden demnächſt korrekt funktioniren und die wie immer ein
heitliche Regierung kann dann in geſchloſſener Formation ihren
agrariſchreaktionären Zielen zuſtrebenNoch ein beachtenswerthes Moment muß hier erwähnt wer

den Der Reichsanzeiger ſchrieb heute abend
Das Stgaatsminiſterium hat beſchloſſen an ſämmtliche

Herren Reſſortminiſter das Erſuchen zu richten durch ge
eignete Anordnungen dafür Sorge zu tragen daß den Be
am ten ihrer Reſſorts die Aus übung des Wahlrechts

de der Reichstagswahl möglichſt erleichtert
Jn jedem andern Kulturſtaat würde man dieſe Auslaſſung als
ſelbſtverſtändlich bezeichnen in Deutſchland pflegt man ſich
über ſolche Dinge zu freuen wenn man ſie nur auf ihren ein
wandfreien Wortlaut hin prüft Aber der harmloſe Leſer be
greift auch nicht gleich den tieferen Sinn der Sache Da
helfen ſofort die Schweinburg ſchen B Pol aus die dem
Erlaß folgende bezeichnende Deutung geben

Vorſtehender Erlaß iſt ſicherlich den weiteſten Kreiſen des
kaiſer und königtreuen Beamtenthums wie nicht minder der
Bevölkerung ſoweit ſie überhaupt monarchiſche und deutſche
Geſinnung hegt aus der Seele geſprochen da ſeine Spitze
ſich offenſichtlich gegen die Sozialdemokratierich tet

Dieſe Offenſichtlichkeit iſt ſo klar daß man in der That mit
der Naſe darauf geſtoßen werden muß Soll ſich der Erlaß
thatſächlich gegen eine beſtimmte Partei richten alſo eine Be
einfluſſimg der Beamten bezwecken Aus dem Wortlaut gehts
nicht hervor Aber vielleicht verſtehen die Herren Reſſort
miniſter zwiſchen den Zeilen zu leſen

Die Thomasmehlfrage
Die Agrarier haben nun auch an die Lehrer an den land

wirthſchaftlichen Hochſchulen das Anſinnen gerichtet den Kampf
gegen das Thomasmehl mitzumachen Die Voſſ Ztg erhält
nämlich Kenntniß von folgendem Schreiben der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe datirt Offenbach g B

26 Mai 1898
Sehr geehrter Herr Wie Sie wohl ſchon aus Zeitungs

nachrichten erſehen haben iſt die Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirthe mit dem Verein deutſch öſterreichiſcher
Thomasphosphatfabriken in tiefgehende Differenzen gerathen
die zu dem anliegenden Aufruf Kauft jetzt kein Thomas
mehl h an die deutſchen Landwirthe geführt haben Es iſt die
Aufforderung ergangen bis zur Beilegung der Differenzen
einſtweilen kein Thomasmehl zu kaufen und unſere Bitte geht
dahin daß die Herren Dozenten der landwirthſchaftlichen Hoch
ſchulen auf dieſen Streit Rückſicht nehmen und uns
möglichſt unterſtützen möchten Selbſtverſtändlich liegt
es uns vollkommen fern damit die Wiſſenſchaft als ſolche
irgendwie beeinfluſſen zu wollen Wir bitten vielmehr nur
daß die Herren etwaige unberechtigte Forderungen der
Thomasphosphatfabriken und übermäßige Anpreiſfungen des
Thomasmehls im Gegenſatz zu anderen Düngemitteln zurück
weiſen möchten Jch darf mich wohl der Hoffnung hingeben
daß wir bei Jhnen in unſeren Beſtrebungen Unterſtützung
finden werden und zeichne hochachtungsvoll und ergebenſt

Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe
Der Vorſitzende

Haas
So etwas nennt man am beſten Unverſchämtheit

Centrums Bekenntniſſe

Jntereſſante Enthüllungen und Aeußerungen gab
Dr Lieber in einer Wahlrede in Montabaur zum Beſten
Erſtens führte er aus

Es giebt anch in unſerer Partei ſehr gewiegte Männer
die ſagen das Wahlrecht iſt nicht ohne Bedenken Jch
kämpfe gegen dieſe Männer nicht Jch ſage nur zwei
Dinge Gegen das Syſtem der mittelbaren Wahlen durch
Wahlmänner iſt das allgemeine Wahlſyſtem ein unvergleichlich
viel beſſeres darüber ſind wir doch alle einig und ich ſage
zweitens wenn es vielleicht ein gewagtes Spiel des Fürſten
Bismarck geweſen iſt er wollte damals Oeſterreich den
Wind aus den Segeln nehmen das allgemeine Wahlrecht
u verleihen ſo würde es heute ein Verbrechen ſein es dem

Volke wieder zu nehmen
Herr Dr Lieber giebt alſo zu daß in ſeiner Partei einflußreiche
Leute Gegner des Wahlrechts ſeien und er ſelbſt vertheidigt
das letztere nur ſchwach gegen jene Männer kämpft er nicht
Man wird ſich das merken müſſen Alſo der Verlaß auf das
Centrum iſt auch nur gering

Zweitens ſagte Dr Lieber bei der Beſprechung des religiöſen
Programms des Centrums ſo viel ihm bekannt ſei im Augen
blick im preußiſchen Staatsminiſterium nicht mehr das
Hinderniß gegen die Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes
vorhanden Wo das Hinderniß jetzt liege werde er bei einer
anderen Gelegenheit mittheilen Warum nicht ſofort

Schließlich warf ſich der Parteipapſt noch mit folgenden
Worten in die Bruſt

Man nennt uns binſig die Regierungspartek Das ſind
wir nicht aber wir ſind die regierende Partei ge
worden Wir ſind es geworden durch die eigene Tüchtigkeit
durch die Ungeſchicklichkeit der Gegner und durch eine ent
ſchiedene Wendung in den Anſchanüngen der verbündeten Re
gierungen Heute ſagt die Reichsregierung Jch mache die
Reichsgeſchäfte mit denjenigen Parteien mit welchen ich ſie
machen muß und wenn ich ſie mit dem Centrum machen kann
ſo mache ich ſie mit dem Centrum Gegenüber der ſog
Sammlüngspolitik müſſen wir unſere Kräfte ſammeln um die
Bildung eines neuen Kartellreichstages zu verhüten und das
Eentrum in den Stand zu ſetzen bald eine Mehrheit mit der
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Rechten des Reichstages zu bilden um poſitive Arbelten
namentlich auf ſozialem Gebiete in der Fürſorge für alle Ge
werbeſtände im deutſchen Vaterlande zu leiſten bald mit der
Linken des Reichstages eine Abwehrmehrheit zu bilden um
alle Angriffe auf die Volksrechte und auf die Steuerkraft des
Volkes abzuſchlagen kurz und gut wenn auch nicht die Mehr
heit im Reichstage für ſich zu erringen ſo doch uns in Stand
zu ſetzen den Ausſchlag nach der einen oder nach der anderen
Seite zu geben

Dieſe Ausführungen enthalten nur zu viel des Wahren Und
warum iſt es ſo gekommen Weil der Liberaltsmus ſich zer
klüftet und bekämpft hat und dadurch des Einfluſfes auf die
Regierung verluſtig gegangen iſt

In einer Verſammlung zu Marburg erklärte MüllerFuldag
daß er vonſeiner Behauptung das Reichswahlrecht ſei
bedroht nichts widerrufen habe und nichts widerrufen werde
Gegenüber der bekannten privaten Erlänterung des Herrn
MüllerFulda daß ein früherer weimariſcher Geheimrath und

jetziger Bankdirektor einen r ausgearbeitet habe der das allgemeine geheime und direkte Stimm
recht bedrohte erklärt übrigens Geheimrath Stier der i
bei der mitteldentſchen Bodenkreditanſtalt in Greiz iſt daß
Angabe er habe einen derartigen Entwurf ausgearbeitet eine
dreiſte Unwahrheit ſei

Volkswirthſchaftliches

Der Plan eines Großſchiffahrtsweges Berlin
Stettin mit weſtlicher Linienführung iſt jetzt ſeiner Verwirk
lichung inſofern näher gerückt als wie die Oſtſee Ztg hört
von ſeiten der Regierung eine entſprechende Vorlage imZuſammenhange mit der in Ausſicht geſtellten großen Kanal

vorlage dem Landtage bereits im Herbſt dieſes Jahres
zugehen dürfte

Der Centralverband der Vereine ſelbſtändiger
Gewerbetreibender in Berlin iſt ſeitens des Finanz
miniſteriums aufgefordert worden ſeine der Behörde unter
breiteten Vorſchläge zur Bekämpfung der dem gewerblichen
Mittelſtande drohenden Gefahren näher zu begründen Jn
einem ſehr ausführlichen Schriftſtück hat ſich der Verband dieſer
Aufgabe entledigt Beſonders lebhaft wird von ihm hinſichtlich
der Bekämpfung der Großbazare neben einer Umſatzſteuer
eine Beſtenerung der Verkaufsraumfläche für Waaren
häuſer gefordert Der Verband ſpricht ſich gegen eine An
geſtellten bezw Perſonalſteuer aus und hat zum Zwecke der
näheren Ausführung der einzelnen Wünſche um eine perſönliche
Audienz bei dem Herrn Finanzminiſter nachgeſucht Eine Be
ſtenernng der Verkaufsraumfläche würde nur dazu führen das
ſchöne Streben nach beſſeren hygieniſchen Einrichtungen nach
mehr Licht und Luft zu unterbinden Sie würde für die Ge
ſundheit und das Wohl der Angeſtellten höchſt nachtheilig
wirken alſo durchaus unſozial ſein

Schnle und Kirche

Offiziös ſchreibt man Bei der 1890 eingeleiteten Reform
des höheren Unterrichtsweſens iſt neben der Abänderung des
Unterrichtsplanes der humaniſtiſchen Gymnaſien auch die Um
wandlung einer Anzahl der kleineren Gymnaſien
in Realſchnlen in Ausſicht genommen worden Dies iſt
namentlich an ſolchen Orten geſchehen wo man wegen der
ſtärkeren induſtriellen Entwickelung annahm daß mit einer
mehr auf das Bedürfniß des Erwerbslebens zugeſchnittenen
höheren Lehranſtalt den Wünſchen und Anforderungen der Be
völkerung am beſten gedient ſei Die Erfahrungen welche ge
macht ſind ſeitdem durch Errichtung von realen Parallelklaſſen
die Ueberleitung dieſer Gymnaſien in Realſchulen eingetreten
iſt ſprechen aber keineswegs überall für die Richtigkeit jener
Annahme Denn gerade aus an der Jnduſtrie betheiligtenKreiſen ſind vielfach nicht die Real ſondern die Eynnaſar

klaſſen beſchickt worden ſo daß von der Durchführung des
Planes ſelbſt mehrfach eine die Exiſtenz der höheren Schule
gefährdende Verringerung der Frequenz zu befürchten iſt Man
hält gegenüber ſolchen Erfahrungen in der Unterrichtsverwaltu
keineswegs ſtarr an den urſprünglichen Plänen feſt iſt vi
mehr überall beſtrebt die Einrichtung des höheren Schulweſens
dem praktiſchen Bedürfniß anzupaſſen und demzufolge bei Um
wandiung als rein humaniſtiſche Gymnaſien nicht wohl halt
barer Anſtalten nicht an der Errichtung lateinloſer Real
ſchulen feſtzuhalten ſondern je nach Lage des Falles Lehr
anſtalten anderer Art insbeſondere Progymnaſien oder
Reformgymnaſien zuzulaſſen

Für den Regierungsbezirk Poſen ſteht ebenfalls dlie
Umwandlung ſolcher Kreisſchulinſpektionen im Neben
amt die von Pfarrern verwaltet werden in hauptamtliche
Kreisſchulinſpektionen bevor Jm Poſener Bezirk ſollen 16 Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamt neu angeſtellt werden

Verwaltung nnd Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag unter
dem Vorſitz ſeines Vicepräſidenten Dr v Miquel zu einer
Sitzung zuſammen

Ueber die Feſtſetzung der geſetzlichen Bezüge für die
Hinterbliebenen verunglückter Beamten hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahndirektionen
der preußiſchen Staatsbahnen einen neuen Erlaß gerichtet in
welchem beſtimmt wird daß in Zukunft die Entſcheidung darüber
ob für die Bemeſſung der Bezüge der Hinterbliebenen verun
glückter Beamten das Geſetz betr die Fürſorge für Beamte in
folge von Betriebsunfällen oder das Gefetz betr die Fürſorge
für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten
in Anwendung kommen ſoll danach zu treffen iſt ob zur Zeit
der Fälligkeit der einzelnen Leiſtungen die Berechnung nach dem
einen oder dem anderen Geſetze ein für die Hinterbliebenen
günſtigeres Ergebniß liefert Es ſoll daher ſtets das Geſetz
welches jeweilig die höheren Beträge ergiebt in Anwendung
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gebracht werden Dabei ſoll an dem Grundſatze feſtgehalten
werden daß der Geſammtbetrag der Wittwen und Waiſenrente
ſets dem Geſammkbetrage des Wittwen und Waiſengeldes
gegenüberzuſtellen iſt Dieſe Beſtimmungen ſollen auf die Feſt
ſetzung derjenigen Hinterbliebenenbezüge Anwendung finden
die vom I Juli d J ab zur Zahlung gelangen Härten
die hinſßchtlich der bisherigen Feſtſetzungen ſich ergeben ſollten
ſind auf Antrag im Unterſtützungswege auszugleichen

Die Berl Neueſten Nachr brachten in ihrer Abendnummer
vom 7 d die von uns nicht erſt erwähnte Mittheilung daß
die Anweſenhelt des Staatsſekretärs des Reichs Marineamts im
Gefolge des Kaiſers bei der Stettiner Reiſe in Verbindung zu
bringen ſei mit der Entwickelung des Reichs Marine
amts in der Richtung eines Reich Marine und
Schiffahrtsamtes ie der Nordd Allg 3 vonmaßgebender Stelle bekannt geworden iſt beruht dieſe Nachricht
auf Jrrthum Es beſteht keineswegs die Abſicht Geſchäſte in
das Reichs Marineamt ger übernehmen welche in das Reſſort
anderer Reichsämter fallen und bisher dort bearbeitet ſind Der
Einfluß der Kriegsmarine und ihrer Organe auf die weitere
Entwickelung und Vertretung der allgemeinen See Jntereſſen iſt
durch die Stellung des Staatsſekretärs des Neichs Marineamts
innerhalb der Reichsregierung und durch ſeine Theilnahme an
wehes tbungen des preußiſchen Staatsminiſteriums hinlänglich

ahr
Der Ausſchuß der berliner Stadtverordneten Verſamm

T zur Vorbereitung der Neuwahl eines beſoldeten Stadt
raths hat beſchloſſen der Verſammlung die Wahl des Rechts
anwalts und freiſinnigen Reichstagsabg Guſtav Kauffmann
vorzuſchlagen Zur definltiven Beſchlußfaſſung über die Wahl
des Erſten Bürgermeiſters iſt der Termin auf den 17 d
feſtgeſetzt worden

Der bisherige Reichstagsabgeordnete und frühere Rechts
anwalt Stadth agen hatte ſich geſtern da das Reichsgericht
das freiſprechende Urtheil wegen Beleidigung preußiſcher Polizei
beamter aufgehoben hatte wiederum vor der achten Strafkammer
des berliner Landgerichts I zu verantworten Der Staats
anwalt beantragte 4 Monate Gefäugniß der Angeklagte ſeine
r weil er nicht die Polizeibeamten ſondern lediglich

pbet gemeint habe Der Gerichtshof trat dieſer Auffaſſung
bei da wie der Vorſitzende ausführte aus früheren Prozeſſen
e ſei daß thatſächlich die korrupteſten Elemente als
Vollzeiagenten verwendet wurden ſo ſei die Aeußerung ſtraſlos
und der Angeklagte freizuſprechen

Varlameutariſches

Aus dem alten Abgeordnetenhauſe hat der Umzug
in das neue Geſchäftsgebäude für die Abgeordneten
mit der Ueberführung der Bücherſchätze begonnen Seiner bis
herigen Beſtimmung diente das bekannte Gebäude am Dönhoff
platze ſeit dem 26 Februar 1849 dem Tage an welchem der
erſte nach der oktroyirten Verfaſſung gewählte Landtag zuſammen
trat Das Grundſtück befand ſich früher in privatem Beſitz und
wurde nachdem es von der königl Seehandlung angekanft
worden war von dieſer im Jahre 1819 dem Fiskus für den
u von 50,000 Thalern überlaſſen Der preußiſche Staats

nzler Fürſt Hardenberg hat dann bis 1822 das Haus bewohnt
Von da aber diente es zu Zwecken des Staatsminiſteriums
Von 1841 bis 1848 wohnte Juſtizminiſter v Mühler in dem
Gebäude Gegen Schluß des Jahres 1848 wurde es dann zur
Aufnahme der zweiten Kammer umgeſtaltet

Der bayeriſche Landtag deſſen Seſſion am 28 Sept
v Js begonnen hat wurde geſtern durch Allerhöchſte Botſchaft
bis auf weiteres vertagt

Wahlbewegung

O Ermsleben 7 Juni Jn einer zahlreich beſuchten Ver
kammlung liberaler Wähler die von dem Rechtsanwalt
Schaaff Mangfeld geleitet wurde erörterte der Kandidat der
liberalen Partei Prof Dr Ritter ſein Programm Speziell
widmete er ſich dem liberalen Agrar Programm Erhaltung und
Vermehrnng des mittleren und kleineren Bauernſtandes Anſäſſig
machung des Arbeiterſtandes durch Einräumung von Wohnung
und Acker Parzellirung der Domainen zu Bauernſtellen Er
erörterte dann weiter die Abſchaffung der Gutsbezirke und deren
Vorrechte zum Nachtheil der Gemeinden und Städte das Wild

adengeſetz in denen ſich der Charakter der konſervativen Partei
ſonders offenbare Mit einer Aufforderung des Leiters an

die Wähler dazu beizutragen daß der Wahlkreis wieder eine
dem e Sombart s entſprechende Vertretung im Reichstage

erhalte ſchloß die Verſammlung

Arbeiterbewegnng

Was nicht ausbleiben konnte iſt geſchehen der Betrieb am
Plesberg iſt nach einem faſt einſtimmig gefaßten Beſchluß in
der Generalverſammlung des Georg Marien Bergwerks und

W ſofort in vollem Umfange eingeſtellt worden
durch findet der ſeit etwa acht Wochen andauernde Streik

ſeine thatſächliche Erledigung Bedauerlich iſt die Lage der
etwa 1000 zum großen Theil in der Gegend des Piesberges an
geſeſſenen Bergleute die danernd arbeitslos werden Nach
elner letzten Meldung aus Osnabrück wurde der Betrieb der

umpwerke im Piesberge geſtern abend eingeſtellt das Waſſer
eigt im Jnnern des Berges der größte Theil der Maſchinen

ſt verloren Der Vorſtand des Georg Marien Hüttenvereins
hat einen Aufruf erlaſſen in dem bekannt gemacht wird daß die
treugebliebenen Arbeiter vollſtändig wieder Beſchäftigung finden
ſollen Die Ruhe iſt nirgends geſlört

Heer und Flotte

S M S Kaiſerin Anguſta iſt am 7 Junl in
Nagaſaki angekommen und am 8 Juni mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Vice Admiral v Diederichs nach Manila

See gegangen S M S Arcona iſt am 7 Juni
von Nagaſaki nach Klautſchon in See gegangen S M S

Buſſard iſt am 21 Mai in Apia angekommen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ernſte Kampfestage ſtehen den Spaniern auf Kuba noch
weiter bevor Den Amerikanern muß alles daran gelegen ſein
in kürzeſter Friſt einen Erfolg vor Santiaggo de Cuba zu
orciren und ein ſtärkeres Landungscorps auf den kubaniſchen

oden zu bringen ehe die erſte ſpaniſche Reſerve Escadre unter
Admiral Camara den Ocean durchquert hat und die ameri
kaniſchen Küſten bedroht oder Santiago entſetzt Deshalb die

r Santiagos das immer wieder erneute Vom
bardement der Forts Je mehr Nachrichten aber über die Vor
gänge bei Santiago u und je ausführlicher ſie werden
deſto verworrener wird das Bild das ſie geben Das Schlimme
F daß ſowohl von amerikaniſcher als von ſpauiſcher Seite

eldungen in die Welt geſetzt worden ſind die ſich hinterher
als poſiliv falſch oder übertrieben heransgeſtellt haben Man
weiß daher nicht zu weſſen Berichten man größeres Zutrauen

ren darf man muß nothwendigerweiſe von allen wichtig er
inenden Dingen Kenntniß nehmen thut aber gut nur den

Mittheilungen unbedingten Glauben zu ſchenken
Niederlage der eigenen Partei zugeben

Jn Havanna eingelaufene Telegramme ans Santiago
de Cuba beſagen daß bei dem letzten Bombardement die An

die eine

griffe der Amerikaner wiederum zurückgewieſen wurden Die in
den Batterien angerichteten Beſchädigungen ſeien unerheblich und
bereits wieder ausgebeſſert Die Batterien ſtellten das Feuer
nicht ein und ſeien auch jetzt in der Lage das feindliche Feuer
kräftig zu erwidern Nach einem amtlichen Telegramm hatten
die ſpaniſchen Landtruppen einen Todten Fünf Offiziere unter
ihnen Oberſt rer wurden verwundet
kräften betrugen die Verluſte 27 Todte darunter der zweite
Kommandant der Reinag Mercedes, und 12 Verwundete
darunter ein Lieutenant zur See Der Zuſtand der meiſten
Verwundeten iſt nicht bedenklich Weiter erfährt man aus
Madrid zum Kampf um Santlago Die ſpaniſchen Kriegs
ſchiffe nahmen nicht theil an der Kanonade ſtanden jedoch unter
Dampf bereit in Aktion zu treten wenn die amerikaniſche
Flotte in den Hafen eingedrungen wäre Einige Granaten
fielen auf den Kreuzer Vizcaya und das Torpedoboot Furor,
beiden leichte Havarlen verurſachend Eine feindliche Bombe
platzte auf dem Deck der Reina Mercedes, tödtete den Kom
mandanten Acoſta und ſechs Mann Eine andere ſchlug in das
Hintertheil und verwundete zahlreiche Mannſchaften und beſchä
digte das Fahrzeng ſchwer Oberſt Ordonnez der Erfinder des

ſpaniſchen Geſchützes der am Fuße der
itadelle Morro das Kanonenfeuer leitete wurde gleich

falls durch einen Bombenſplitter ſchwer verwundet Ver
ſchiedene Artilleriſten um ihn fielen todt zu Boden Trotz des
Hagels von Geſchoſſen der Amerikaner blieben die Spanier auf
ihrem Poſten Keine Batterie wurde demontirt Die Reina
Mercedes war ein ausrangirter Kreuzer der als ſchwimmende
Batterie verwendet wurde Jhr Tonnengehalt war 3090 die
Beſatzung betrug 375 Mann Sie war nicht armirt Die
ſpaniſchen Verluſte ſind größer als amtlich verlautet Jm all
gemeinen herrſcht Zufriedenheit daß die Amerikaner trotz des
furchtbaren Angriffs zurückgeſchlagen wurden und zwar auch mit
beträchtlichen Verluſten und Havarien Nach einer Meldung
aus Havanna durchbrach der Dampfer Benito die Blokade
und kam ohne Zwiſchenfall in Jamaika an

Um die Philippinen bekümmert man ſich jetzt angeſichts
der Ereigniſſe vor Santiggo de Cuba weniger Jndeß be
ſtätigen alle Berichte daß es mit der ſpaniſchen Herrlichkeit
dort bald ganz zu Ende gehen wird

Der ſpaniſche Kriegsminiſter legte nach einer Meldung aus
Madrid vom geſtrigen Tage dem Miniſterpräſidenten Sa
gaſta eine Depeſche von den Philippinen vor in welcher der
Generalgouverneur vollkommen freie Hand verlangt um allen
Eventualitäten die Spitze bieten zu können Der Jnſurgentenführer Aguinaldo fahre fort einen allgemeinen Vuſſtand im
Archipel u betreiben Der Wortlaut dieſer Depeſche wird nicht
veröffentlicht werden Eine hochſtehende Perſönlichkeit erklärte
die Entſendung von Truppenverſtärkungen werde die Situation
auf den Philippinen nicht ändern Nach einer in Paris ein
getroffenen Meldung aus Manila gab ſogar der Gouverneur
Auguſti bereits das ganze Stadtgebiet preis ausgenommen einen
Theil der Altſtadt wo die ſpaniſche Bevölkerung unter den be
denklichſten ſanitären Verhältniſſen zuſammengedrängt iſt Selbſt
wenn ein ſpaniſches Erſatzgeſchwader nach Manila unterwegs
wäre könnte die Begegnung mit dem erwarteten amerikaniſchen
Reſerve Geſchwader welches ſür Dewey Munition bringen foll
die Kapitulation Auguſti s nicht verhindern

Oeſterreich Nugarn
Alle wiener Blätter verzeichnen die in Abgeordnetenkreiſen

herrſchende Meinung daß das Parlament bis auf weiteres
nicht mehr zuſammentrete und das Amtsblatt zu Beginn
nächſter Woche die Vertagung verkünden werde Auch von
einer bevorſtehenden Auflöſung und von Neuwahlen wird
geſprochen Thatſächlich ſcheint die Regierung noch zu keinem
endgiltigen Entſchluß gekommen zu ſein Die Rechte beabſichtigt
in den nächſten Tagen mit einer Kundgebung an die Wähler
hervorzutreten um die Schuld an der vorausſichtlichen
Beſeitigung des Parlamentarismus von ſich ab und auf die
deutſche Oppoſition zu wälzen

Die Meldungen von dem Beſtehen einer Kabinetskriſe
werden in allen unterrichteten Kreiſen als grundlos bezeichnet
Es iſt indeſſen die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß der
Handelsminiſter Bärnreither zurücktritt falls der verfaſſungs
treue Großgrundbeſitz ſeinen Rücktritt fordert

Jm ungariſchen Magnatenhauſe beantwortete geſtern
der Ackerbauminiſter Dr Daränyti die Jnterpellation des
Barons Vecſey betreffend die ſozialiſtiſche Agitation
Der Miniſter konſtatirt daß die Entnahme von Arbeiter
legitimationen ſeitens der Feldarbeiter im großen und ganzen
glatt verlaufe und auch durch die von dem Beſitz von Legi
timationen abhängigen Eiſenbahnbegünſtigungen der Arbeiter
vortheilhaft geſördert werde Ernteverträge wurden und werden
noch immer im ganzen Lande abgeſchloſſen Nur ausnahms
weiſe ſei das Ackerbau Miniſterium um Anushilfsarbeiter au
gegangen worden Der Miniſter konſtatirt daß er jede Nach
frage nach Arbeitern beſriedigen könne Die Einhaltung der
Ernteverträge und die Durchführung derſelben ſei geſetzlich ge
ſichert er mache jedoch die Grundbeſitzer darauf aufmerkſam
auch ihrerſeits das Geſetz einzuhalten Er glaube nicht daß
größere Komplikationen eintreten würden Das Magnaten
haus nahm ſodann den Geſetzentwürf über die landwirth
ſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften an

Norwegen
Als ſicher verlautet der Vundgetausſchuß empfehle die Apa

nagen des Königs und des Kronprinzen wieder auf
die Höhe zu bringen die ſie vor der im Jahre 1893 erfolgten
Herabſetzung hatten ſo daß der König 336,000 Kronen der
Kronprinz 80,000 Kronen erhält

Frankreich
In den der Regierung nahe ſtehenden Blättern wird beſtätigt

Méline werde gelegentlich einer Jnterpellation über die all
gemeine Politik der Regierung erklären er wolle den Ergeb
niſſen der Wahl Rechnung tragend das Kabinet auf breiterer
Baſis neu bilden Alle Miniſter hätten zu dieſem Zwecke
Méline bereits ihre Portefenilles zur Verfügung geſtellt

Begnadigt wurden von der franzöſiſchen Regierung faſt
ſämmtliche Verurtheilte und Angeklagte in Sachen
der algeriſchen Jndenplünderungen und Morde
Nur dreißig Beſchuldigte ſind von der Maßregel noch aus
genommen Herr Mellne ſcheint ſich damit die Gunſt der Anti
ſemiten in der Kammer erkaufen zu wollen

Jm Tivoli Vanxhall in Paris ſand geſtern unter dem Vor
ſitze Ja urd s eine von etwa 5000 Perſonen beſuchte
Sozialiſten Verſammlung ſtatt Göérault Richard
Jaurès und Faberot griffen in ſchärfſter Weiſe Rochefort und
die nationaliſtiſchen Deputirten an Die Reden wurden mit den
Ruſen Nieder mit Rocheſort, Nieder mit Eſterhazy auf
genommen Nach der Verſammlung zogen die Theilnehmer an
derſelben vor das Gebände des Jntrauſigeant Unter Hoch
rufen auf Zola wurden dort die Fenſter eingeſchlagen

Jtalien
Ein Rundſchreiben des Finanzminiſters an die Jntendanturen

macht darauf anſmerkſam daß die Korupreiſe höher ſind
als 28 Lire zu welchem Preiſe die Militärver waltung
das Korn an die Gemeinden abgiebt Da die
Militärverwaltung imſtande iſt noch größerer Nachfrage als
der gegenwärtigen zu genügen ſo werden die Jntendanten auf
gefordert neuerdings die Gemeinden auf den Vortheil hin
zuweiſen den ſie durch Anlauf des Korns bei der Militär
verwaltung genießen

Bei den Seeſtreit G
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Die Opinione beſtätigt daß die Deputirtenkammer
am 15 oder 16 d wieder zuſammentreten wird Das Blatt
hält es für wahrſcheinlich daß die Maßregeln welche die Re

n vorlegen wird folgende ſein werden l die Sanktionirung
er außerordentlichen Maßregeln welche infolge der letzten Nuhe

ftörungen ergriffen wurden 2 die Ausfüllung der in einige
eſetzen namentlich in denjenigen über die Vereine über die

Preſſe und über die admintſtrativen Wahlen vorhandenen Lücken
um die Urſachen der unheilvollen Propaganda zu beſeitigen
3 die Ergreifung wirthſchaftlicher Maßregeln namentlich Wohl
fahrtseinrichtungen um für das zu ſorgen was an den Gründen
der Unzufriedenheit etwa geſetzmäßig und berechtigt ſein könnte
4 der Budgetvoranſchlag mit einer Ergänzung die durch die
mit dem Budget zuſammenhängenden finanziellen Fragen noth
wendig geworden iſt Die Opinione fügt hinzu der Budget
voranſchlag werde ohne Zweifel unmittelbar nach der Debatte
über die Mittheilungen der Regierung vorgelegt werden

Vor dem Mailänder Kriegsgericht erſchienen geſtern
20 Angeklagte von denen 19 am Tage nach dem Barrikaden
kampfe verhaftet worden waren Alle beſtreiten ihre Betheiligung
an den Unruhen Das Gericht ſprach vier von ihnen frei und
verurtheilte die übrigen 16 zu drei Monaten bis zu zwei Jahren
Gefängniß

RNußzland
Aus Anlaß des hundertſten Jahrestages der Gründung der

Forſtverwaltung Rußlands iſt ein Kaiſerlicher Erlaß
veröffentlicht worden in welchem unter Aufzählung der Verdienſte
dieſer Verwaltung und des Nutzens den ſie dem Staate ge
bracht hat geſagt wird Gegenwärtig verbeſſern ſich die fiskali
ſchen Forſtgüter nicht nur qualitativ ſondern ſie bringen auch
immer größere Summen ein welche eine hervorragende Stelle
unter den Einnahmequellen des Staates einnehmen und die
ſteuerzahlende Bevölkerung entſprechend entlaſten

Der Ruſſiſche Jnvalide veröffentlicht ein anläßlich der Ver
leihung des mit Brillanten geſchmückten Porträts des Zaren
und anderer werthvoller Geſchenke ergangenes Reſkript des
Kaiſers an den Emir von Büuchara Jn demſelben wird
anerkannt daß der Emir während ſeiner zwölſjährigen Regie
rung Rußland gegenüber unentwegt aufrichtige Ergebenheit be
wahrt unermüdlich für das Wohl ſeiner Unterthanen thätig
geweſen und mit allen Mitteln eine gute und ſchnelle Erledigung
vieler Angelegenheiten die mit den Jntereſſen der benachbarten
ruſſiſch buchariſchen Gebiete eng verknüpft waren gefördert
habe

Türkei
Die griechiſche Regierung übergab der Ottomanbank bereits

2 Millionen Pfund als erſte Rate der Kriegsentſchädigung
die dritte Million ſoll heute erlegt werden An die diplomatiſchen
Vertreter erging der P zufolge ein Schreiben in dem um
die vollſtändige Räumung Theſſaliens ſeitens der
Türkei und um die ſofortige Beſetzung durch griechiſche Truppen
erſucht wird

Auf die bulgariſchen Vorſtellungen hat die Pforte zugeſagt
eine Kommiſſion beſtehend aus je einem Beamten des
Miniſteriums des Jnnern und der Juſtiz und einem kaiſerlichen
Adjutanten zur Unterſuchung der gegen den Vali Hafiz Mehmed

n in Ueskueb erhobenen Anſchuldigungen dorthin zu
enden

Gerichtsverhandlungen

Göttingen 7 Juni Todesurtheil Heute wurde
der Schloſſer Hugo Emil Finſterbuſch aus Göttingen nach dem
Spruch der Geſchworenen des Mordes ſur ſchuldig befunden
und zum Tode verurtheilt

Provinzialnachrichten
t Magdeburg 7 Juni Jn den Fluthen der Elbe

ſuchte und fand heute früh am Petriförder der Arbeiter Rößling
den Tod der infolge des Streikes zur Zeit arbeitslos war
wartete mit anderen Arbeitern an der Elbe ob nicht der leb
hafte Schiffahrtsverkehr ihm Gelegenheit zu Arbeit und Ver
dienſt bringen werde Plötzlich löſte er ſich von der Gruppe
ſeiner Kollegen und that ohne ein Wort zu ſagen den Todes
ſprung Der Schiffer Kügler erfaßte den Verſinkenden ſogleich
mit einem Bootshaken und zog ihn ans Land ein Herzſchlag
hatte jedoch ſchon dem Leben des Verzweifelten ein Ziel geſetzt

br Wolmirſtedt 8 Juni Zwiſchen den Puffern
erdrückt Bei unſerer Station gerieth in verwichener Nacht
der Stationsarbeiter Guſtav Brahmann zwiſchen die Puffer
eines rangirenden Güterzuges und wurde erdrückt Er war auf
der Stelle eine Leiche

M Mühlhanfen Thür 8 Juni Anleihe für ein
Waſſerwerk Nach dem Weh der geſtrigen Stadt
verordnetenverſammlung ſoll für das Waſſerwerk abermals eine
Anleihe aufgenommen werden und zwar in Höhe von 200,000 M

der Magiſtrat hatte Million gefordert Die Gothaer
Feuerverſicherungsbank hat ſich bereit erklärt gegen 3 proz
Verzinſung und Iproz Amortiſation ſowie einmalige Proviſion
von 200 M die Gelder herzuleihen

Gera 8 Juni Garniſonfrage Einweihung
des neuen Juſtizpalaſtes Die Kaſernenfrage in unſerer
Stadt iſt nun geregelt das erſte Bataillon vom 96 Regiment
wird hierher verlegt werden Geſtern vormittag um 11 Uhr
fand im feſtlich geſchmückten Schwurgerichtsſagle im Beiſein des
Erbprinzen die Einweihung und Uebergabe des neuen Jnſtiz
palaſtes unſeres Landes ſtatt
M Kaſſel 7 Juni Von Hunden zerfleiſcht JnVöllershanſen bei Wanfried zerfleiſchten zwei Schäferhunde die

an der Ketie lagen ein zweijähriges Förſterskind Das Kind
das an Hunde gewöhnt iſt war mit vorgeſtreckten Händchen auf
die Thiere zugegangen um ſie zu ſtreicheln Die BVeſtien hatten
es jedoch ſogleich gepackt und mit grimmen Viſſen ſo ſchrecklichzugerichtet daß es ausgeſchloſſen erſcheint das kleine Weſen am

Leben zu erhalten
W Aus dem Königreich Sachſen 8 Juni Maſſen

erkrankung an Trichinoſe Flüchtiger Poſtdirektor Jn Planitz bei Zwickau erkrankten nach dem
Genuß von Schweinefleiſch gegen 50 Perſonen unter den
Anzeichen der Trichinoſis Der Poſtdirektor Max Roſcher zu
Hohenſtein Ernſtthal iſt ſeit geſtern vormittag flüchtig Jn der
Poſtkaſſe fand ſich ein Defizit von annähernd 1100 M

Vermiſchtes
ürſt Hohenlohe hatz nach einer Mittheilung der KuryerW er ans Wilna den Reſt der ſ Z an die Fürſtin ge

ſallenen Wittgenſtein ſchen Erbſchaft beſtehend aus den Herr
ſchaften Werki bei Wilna ſowie Lubcze und Naliboki Gouvernement
Minsk für 7 Mill Rubel an einen Kaufmann Trabutti in
Odeſſa verkauft

Gelandeter Ballon Der zur internationalen Ballonfahrt
gehörende Ballon des Dr Süring Berlin iſt geſtern nach
achtſiündiger Fahrt bei Schmergow nahe Groß Krenz glatt

gelandet a eUnwetter Das am Dienstag über den Mittelrhein e
gegangene ſchwere Gewitter richtete ngrentlict v J
gegend großen Schaden an Der Blitz ſchlug vie fach e J
Mondorf brannte ein großes Witoſchaſtsgebäude iede de er
Beutel bei Vonn ſchlug der Blitz in ein Fabritgedet dent
Aus mehreren Orten des Oberrheins ſowie Folge von Bir
Eifel Orten ſind gleichfalls Meldungen über infolge ſt du
ſchlag ausgebrochene Brände eingelaufen Streckenweiſe
das Unwetter die geſammte Körnerfrucht vernichtet
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